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Kennen Sie BIX?
Ein neuer Ansatz für den Bibliotheksvergleich

Ulla Wimmer, dbv/KNB



„Kennen Sie BIX?“

…oder doch nicht? Ab 2012 erhält der Bibliotheksindex BIX ein 
neues Konzept und Erscheinungsbild.

Na klar!



Zeit, sich ein neues Bild vom 

BIX zu machen.



„Der BIX ist ein 
Bibliotheksranking –
eine Art Hitliste“

Ab 2012 besteht der BIX für jede Teilnehmerbibliothek aus vier 
Teilergebnissen. Keine Rangliste sondern Leistungsgruppen markieren 
ihre Position in den Dimensionen  Angebote, Nutzung, Effizienz und 
Entwicklung – in Relation zu allen Bibliotheken in Deutschland.

Nicht mehr!



Vier Dimensionen – drei „Leistungsgruppen
Top-Gruppe: oberes Drittel
Mittelgruppe: mittleres Drittel
Schlussgruppe: unteres Drittel aller Vergleichsbibliotheken



Ergebnistabellen: alle Indikatorenwerte im Detail



BIX-Tops

• Platzierung in Top-Gruppe: 1 Stern

• Platzierung in Mittelgruppe: ½ Stern

• Summe: BIX-“Tops“



Befragung 2010: was würde den BIX verbessern?



„Der BIX arbeitet nur mit 
den Daten von wenigen 
Bibliotheken“

Ab 2012 nutzt der BIX alle in der DBS verfügbaren Daten als 
Hintergrundinformation. Egal wie viele Bibliotheken am BIX teilnehmen 
– der Vergleichsrahmen sind alle Bibliotheken in Deutschland. Die
Ergebnisse sind immer repräsentativ. Bewertet werden nur BIX-
Teilnehmer. Die Teilnahme ist freiwillig.

Nein!



Alle Bibliotheken als Vergleichsrahmen:
Größenklasse Bisher: 

Vergleichs-
bibiliotheken  = 
BIX-Teilnehmer

Ab BIX 2012: 
Vergleichsbibliotheken = alle 

Bibl. in Deutschland
(DBS, hauptamtlich)

Bis 5.000 EW 40 228

5.000 – 15.000 EW 46 785

15 – 30.000 EW 53 484

30 – 50.000 EW 44 204

50 – 100.000 EW 39 107

Über 100.000 EW 45 92



Beispiel: FH Bibliothek 

im BIX 2011: Rang 21 von 26 Vergleichsbibliotheken

Ergebnis im neuen BIX (ca. 125 Vergleichsbibliotheken):

• Angebote: Mittel-

• Nutzung: Top-

• Effizienz: Schluss-

• Entwicklung: Top-

Gruppe



Alle Bibliotheken BIX-Teilnehmer

X
„schwächste“ „stärkste“2011 - Ranking: 

Platz 24 von 32

2012 - Gruppierung: 
Top-Gruppe



„Die Bibliotheken nutzen 
den BIX-Rang 
hauptsächlich, um sich 
nach außen darzustellen“

Die Teilergebnisse und die BIX-Profilgrafik unterstützen die 
Selbsteinschätzung der Bibliothek und geben Hinweise für 
Handlungsansätze und Prüfbedarf.  

Nicht nur!



Die BIX-Ergebnisse: Profilgrafik für jede Bibliothek 

• Stärken und Schwächen im Überblick 

• Jeder Indikator wird ins Vergleichsfeld eingeordnet

• Genauere Verortung im Vergleichsfeld

• Detailliertere Management-Information 



Die BIX-Ergebnisse: 
Profilgrafik 
für jede Bibliothek 



Außendarstellung: einschichtige Universitätsbibliothek

• Angebote 

• Nutzung

• Effizienz

• Entwicklung

• BIX-Tops:



Kernaussagen Universitätsbibliothek XY

• „Unibibliothek XY bietet Top-Angebote“

• „Unibibliothek : „Top“ bei Angeboten, Steigerungspotenzial bei 

Effizienz

• „Unibibliothek im liegt im Mittelfeld / bei Angeboten in der Top-

Gruppe“

• „Einmal Gold für Unibibliothek XY“

• „Zwei von vier Sternen für die Unibibliothek“

• „Unibibliothek investiert in gute Betreuung“



„Der BIX erfordert 
aufwändige 
Zusatzerhebungen“

Ab 2012 arbeitet der BIX so weit wie möglich mit DBS-Daten. ÖBs 
erheben keine zusätzlichen Daten mehr. WBs erheben 5 zusätzliche 
Daten.

Nicht mehr!



„Die Daten der  anderen 
Bibliotheken sind nicht 
belastbar (unsere natürlich 
schon)“

Sowohl die Basisdaten als auch die BIX-Indikatoren werden von 
Experten geprüft. Jede Abweichung oder Ausreißer muss erklärt (oder 
korrigiert) werden. Unplausible DBS-Daten werden nicht einbezogen. 
Bibliotheken sind unglaublich vielfältig. Die Spannbreite der Daten ist 
daher groß.

Belastbarer, als 
man oft denkt!….



„Die BIX-Teilnahme ist 
teuer“

Die Kosten für die BIX-Teilnahme betragen pro Bibliothek und Jahr 
181,90 Euro. Dieser Beitrag ist seit 2000 konstant geblieben.

Alles ist relativ!



„Ich kann mir die 
Ergebnisse meiner 
Bibliothek auch selbst 
ausrechnen“

Das ist aber teurer als die BIX-Teilnahme. 181,90 entsprechen 4-5 
Stunden einer Verwaltungskraft – das dürfte kaum reichen.  
Unabhängige Datenkontrolle und Einordnung in die Ergebnisgruppen, 
Profilgrafik und Publikation sind inhouse nicht möglich.

Stimmt!



„Der BIX berücksichtigt zu 
wenig die elektronischen 
Dienstleistungen“

Indikatoren für elektronische Dienste sind weltweit noch nicht 
befriedigend definiert. BIX und DBS sind Pioniere mit der 
vergleichbaren Messung der virtuellen Besuche durch die Hochschule 
der Medien. 3 von 17/18 Indikatoren beziehen sich direkt auf E-
Dienste.

Leicht gesagt!



„Der BIX nutzt die immer 
gleichen Indikatoren“

Seit 2006 wurden 7 der 18 ÖB- und 5 der 17 WB-Indikatoren verändert.
Bei der Indikatorenauswahl sind viele Faktoren zu berücksichtigen. Was 
einer Bibliothek wichtig ist, ist für andere unnütz. Die Datenerhebung muss 
unaufwändig und robust bleiben und viele Sonderfälle abdecken. 
Redundanz und Kontinuitätssprünge müssen vermieden werden. 

Alles nicht so 
einfach!



„Der BIX sieht seit 12 
Jahren gleich aus!“

Logo und grafisches Erscheinungsbild sowie das BIX-Magazin wurden 
bereits modernisiert. Eine neue BIX-Website ist in Vorbereitung.

Bald nicht mehr!



BIX-Website

•kompletter Relaunch
•neues Design
•neue Datenbank
•Excel-Download



Funktionen
• Selektion nach 

Land/Bundesland
• Selektion nach 

Vergleichsgruppen
• individueller Vergleich 

mehrerer Bibliotheken



„Wann und wo kann man 
sich den neuen BIX 
anschauen?“

• www.bix-bibliotheksindex.de
• Am 12. Juli 2012 wird die BIX-Website mit allen Ergebnissen 

freigeschaltet. 
• Am selben Tag erscheint das BIX-Magazin als Sonderheft der 

Zeitschrift B-I-T-Online 

Juli 2012!



BIX – der Bibliotheksindex ist eine Leistung von:

• Deutscher Bibliotheksverband
• Hochschulbibliothekszentrum NRW - hbz
• B-I-T Online
• infas Institut für Sozialwissenschaft
• Hochschule der Medien Stuttgart
im Rahmen des Kompetenznetzwerks für Bibliotheken - knb
begleitet von der Bertelsmann Stiftung



Bald ganz neu:

www.bix-bibliotheksindex.de

Fragen beantwortet die 

BIX-Redaktion:
Ulla Wimmer: wimmer@bibliotheksverband.de
Shirley Mc Leod: mcleod@bibliotheksverband.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! -

Fragen? Feedback? Meinungen? 


